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Thema: „Medizinische Schritte sorgfältig prüfen“ 

Link zum vollständigen Artikel: https://familyvalued.org/wenn-jugendliche-medizinische-
schritte-wuenschen-wie-eltern-pubertaetsblocker-hormone-und-operationen-sorgfaeltig-
einordnen/  
 

Ein Gesprächsbogen für Eltern, die Pubertätsblocker, Hormone oder 
Operationen nicht unter Druck, sondern ruhig und verantwortungsvoll 
besprechen möchten. 

Für wen? 
Für Eltern und Sorgeberechtigte von Jugendlichen, die medizinische Schritte im 
Zusammenhang mit Geschlechtsidentitätsfragen wünschen oder ansprechen möchten. 

Wofür? 
Dieser Bogen hilft, Leid ernst zu nehmen, Sorgen zu ordnen und die nächsten Schritte zu 
vereinbaren. Er ersetzt keine fachliche Beratung, schafft aber einen ruhigeren 
Gesprächsanfang. 

Kurzanleitung 

• Führen Sie das Gespräch weder im Streit noch unter Zeitdruck. 

• Beginnen Sie mit dem Zuhören, nicht mit einer Entscheidung. 

• Trennen Sie Sorge, Fakten und offene Fragen. 

• Halten Sie fest: Ernstnehmen heißt nicht, vorschnell zuzustimmen. 

1. Erst verstehen, was gemeint ist 

Klären Sie zunächst, worüber Ihr Kind konkret spricht und was es sich davon erhofft. 

Ausfüllfelder: 

Was wünscht oder erwähnt unser Kind konkret? 

 

Was erhofft sich unser Kind davon? 

 

Was belastet unser Kind im Alltag besonders? 
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Gesprächssatz: 
„Ich sehe, dass dich das sehr belastet, und ich möchte verstehen, was du dir davon erhoffst.“ 

2. Eigene Sorge ruhig sortieren 

Eltern dürfen besorgt sein; hilfreich wird Sorge, wenn sie nicht sofort als Ablehnung klingt. 

Was bewegt mich? Meine Notiz 

Was macht mir Angst?  

Was weiß ich wirklich?  

Welche Informationen fehlen mir?  

Was darf heute noch offenbleiben?  

Gesprächsfrage: 
Wie kann ich meinem Kind zeigen, dass ich seine Not ernst nehme, ohne vorschnell 
medizinische Schritte einzuleiten? 

3. Sorgfältig prüfen statt drängen 

Je weitreichender ein medizinischer Schritt ist, desto wichtiger sind Zeit, Aufklärung und 
fachliche Begleitung. 

Klärungscheck: 

• Haben wir Ziele, Risiken und mögliche Langzeitfolgen verstanden? 

• Wurden nichtmedizinische Unterstützungswege besprochen? 

• Gibt es Hinweise auf Depression, Angst, Selbstverletzung, Mobbing oder starken 
Druck? 

• Wissen wir, welche körperlichen Veränderungen dauerhaft sein können? 

• Sind medizinische, psychologische und rechtliche Fragen geklärt? 

• Fühlen wir uns von Fachpersonen sorgfältig begleitet — nicht gedrängt? 

Gesprächssatz: 
„Wir nehmen dich ernst, und gerade deshalb entscheiden wir nichts Unumkehrbares unter 
Druck.“ 

4. Gute Unterstützung auswählen 
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Fachliche Hilfe sollte entlasten, sorgfältig prüfen und die Würde des Jugendlichen schützen. 

Drei Fragen an Fachpersonen: 

1. Wie prüfen Sie den Leidensdruck, die psychische Stabilität und mögliche 
Begleitbelastungen? 

2. Welche Risiken, Unsicherheiten und Alternativen erläutern Sie vor medizinischen 
Eingriffen? 

3. Wie werden Eltern altersangemessen einbezogen? 

Gesprächssatz: 
„Lass uns jemanden suchen, der fachlich kompetent ist und ruhig mit uns hinschaut.“ 

Unser nächster Schritt 

Wir entscheiden heute nicht endgültig. Wir vereinbaren: 

Welche fachliche Klärung holen wir ein? 

 

Wer übernimmt die Kontaktaufnahme? 

 

Wann sprechen wir wieder ruhig darüber? 

 

 
 
Liebes Paar, wenn Ihnen der Gesprächsbogen oder der Artikel gefallen hat, steht 
einem kostenlosen Abo für den Newsletter nichts mehr im Wege. 
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